
Nr. 8 - Oktober 2021

unseramtsblatt
Information des Bürgermeisters der Gemeinde Zeiselmauer-Wolfpassing

email: gemeinde@zeiselmauer.gv.at   homepage: www.zeiselmauer-wolfpassing.gv.at

An den Haushalt - zugestellt durch post.at - Österreichische Post AG - info.post Entgelt bezahlt 
Amtliche Mitteilung

inhalt
2

10

14

15

aktuell

unsere gemeinde

gesunde gemeinde

termine & veranstaltungen

Reparatur Café
(S. 15)

Gemeinsam reparieren statt weg-
werfen! Am „Repair Day“ hau-
chen wir alten Lieblingsstücken 
neues Leben ein. Machen Sie 
mit! Am 23.10.2021, um 15.00 
Uhr im Foyer der Römerhalle.

Radweg zwischen 
Königstetten und 
Wipfing eröffnet!

(S. 11)

Im Rahmen der Radsternfahrt 
wurde der neu errichtete Rad-
weg feierlich eröffnet.

Weihnachtsfreude 
2021
(S. 5)

Auch heuer wollen wir wieder 
eine Weihnachtsaktion für bedürf-
tige Kinder in Rumänien, Molda-
wien und Ukraine unterstützen.

Radsternfahrt
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Entwässerung
Friedhof OST

Aufgrund des relativ hohen Wasser-
standes im Bereich Gemeindefried-
hof OST wurde schon länger über 
eine Lösung für eine Entwässerung 
nachgedacht und verschiedene 
Möglichkeiten geprüft. Nun wurde 
in der Gemeinderatssitzung vom 
20.09.2021 folgende konkrete Ent-
wässerungsmaßnahme beschlos-
sen: Auf den Wegen am Friedhof 
OST werden unterirdisch Draina-
ge-Rohre verlegt, die das Grund-
wasser in dafür angelegte Schächte 
transportieren. Das dort gesammel-
te Wasser wird regelmäßig abge-
pumpt. Je nach Bedarf können die 
Drainagen erweitert werden.

Die Bauarbeiten haben am 4. Ok-
tober 2021 begonnen. Wir bitten 
alle Friedhofsbesucherinnen und 
Friedhofsbesucher um Verständ-
nis, dass die Wege während der 
Arbeiten teilweise nicht begehbar 
sein werden.

Am 31. Oktober wird „Halloween“ gefeiert. 
Kinder und Jugendliche marschieren verklei-
det durch die Straßen, klingeln an allen Türen 
und fordern Süßigkeiten. Sollten sie keine be-
kommen, wollen sie Streiche spielen - die meist 
völlig harmlos sind. Doch es gibt auch Strei-
che, die nicht lustig und sogar strafbar sind. 

Wir ersuchen alle Eltern, auf ihre Kinder 
dahingehend einzuwirken, dass der alte 
keltische Brauch der Geistervertreibung am 
Tag vor Allerheiligen nicht in Vandalenak-
te ausartet und dass die Bevölkerung diese 
Tage um Allerheiligen mit der entsprechen-
den Besinnung verbringen kann.

Halloween –
Kinderfreude statt Vandalismus

Mittlerweile ist der Herbst ins Land gezo-
gen und die Badesaison ist eindeutig vor- 
über. Zu dieser Zeit werden viele Schwimm-
becken winterfest gemacht und die meisten 
vorher komplett oder teilweise entleert. Wir 
möchten Sie darauf aufmerksam machen, 
dass der Poolinhalt nicht in den öffentlichen 

Kanal abgelassen werden darf, sondern 
man soll diesen auf Eigengrund versickern 
lassen. Wir danken allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich daran halten und den Ka-
nal nicht mit zahlreichen Litern Wasser aus 
Schwimmbecken belasten.

Poolentleerung bitte
nicht in den Kanal

Adolf Tobias Ges.m.b.H., Eduard Klinger Straße 15, A-3423 St. Andrä-Wördern,
Tel. 02242/38100, www.landtechnik-tobias.at

LANDTECHNIK FACHBETRIEB
mit Verkauf und Service

Traktoren, Land- und Forstmaschinen
Fachgerechte u. kompetente Beratung  Ersatzteilbesorung
Reparaturen von Traktoren, Anhängern oder sonstigen Maschinen

Unsere Partner uvm.

NEU!
§57a Gutachten

(Pickerl)
Prüfstelle
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Liebe Zeiselmaurerinnen
und Zeiselmaurer, 
liebe Wolfpassingerinnen
und Wolfpassinger!

Wir haben im letzten Amtsblatt ja be-
reits berichtet, dass der Donaulimes in 
die UNESCO-Welterbe-Liste aufgenom-
men wurde. Ein weiteres Bauwerk, das 
unsere Gemeinde als Römerort auszeich-
net, ist der am Passauerplatz befindli-
che Körnerkasten. Um die langfristi-
ge Erhaltung gewährleisten zu können, 
wurde im Gemeindevorstand eine Teil- 
sanierung beschlossen: Der sogenannte 
Lehmschlag, der den Abfluss von Regen-
wasser vom Gebäude weg bewirkt, wird – 
unter Aufsicht des „Archäologischen Diens-
tes ARDIG“ – erneuert und im Zuge dessen 
der Vorplatz des Körnerkastens saniert.
Ein weiteres Projekt, das nach einigen 
Überlegungen und Planungen bald in 
die konkrete Phase eintreten wird, ist die 
Entwässerung des OST-Teiles des Ge-
meindefriedhofs. Näheres dazu erfahren 
Sie auf Seite 2.
Auch in unserer Pfarre gibt es Neuig-
keiten. Der langjährige Pfarrer, Marian 
Lewicki, wurde am 29. August offiziell 
verabschiedet, unseren neuen Pfarrer, 
Mag. Thomas Tomski, durften wir am 1. 
September willkommen heißen. Näheres 
dazu lesen Sie im Beitrag im Blattinneren.
Der Spätsommer ist endgültig vorbei, 
die dünklere Jahreszeit beginnt – was 
unter anderem auch zunehmende Däm-
merungseinbrüche mit sich bringt. Aber 
auch rund um Computer- und Internet-
nutzung sowie auf dem Schulweg kön-
nen verschiedenste Gefahren lauern. 

Beachten Sie dazu die Beiträge und Tipps 
des BM für Inneres und der Polizei, 
wie Sie sich vor Einbrüchen, Internet-
kriminalität etc. schützen können.

Ab 5. Oktober 2021
wird in der Römerhalle

Zeiselmauer wieder geimpft!

Frau Dr. Boulanger und ihr Team wer-
den bis auf Weiteres einmal pro Woche 
am Dienstag, von 14:30 – 18:30 Uhr, Co-
vid-19-Impfungen anbieten. Die Anmel-
dung für Impfungen erfolgt nach wie vor 
im Internet unter notrufnoe.com/impfung. 
Wenn Sie keinen Internetzugang haben und 
auch niemanden kennen, der Ihnen helfen 
kann, können wir Ihren Impftermin am Ge-
meindeamt für Sie buchen – bitte E-Card 
mitbringen.
Bitte nützen auch Sie die Möglichkeit, sich 
und Ihre Mitmenschen durch eine Impfung 
gegen Corona zu schützen und bleiben Sie 
gesund.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, in 
diesem Sinne wünsche ich uns allen einen 
schönen, gesunden Herbst mit möglichst 
wenigen Einschränkungen!

Information des Bürgermeisters

Ihr Bürgermeister Martin Pircher

Freie Wohnung im 
Seniorenwohnhaus
Zeiselmauer!

36 m² 
Kaution: 3 Monatsmieten
Monatliches Benützungsentgelt ca. € 530,-- 
(ohne Strom und Heizung)

Personen mit niedrigem Einkommen können 
eine Wohnbeihilfe von der NÖ Landesregie-
rung erhalten.

Weitere Auskünfte:
Gemeindeamt Zeiselmauer
Herr Sommer (Tel. 02242/70402 DW 75)

Fundsachen!
Geschenkkarte (im Zug gefunden)

Gehhilfe
zu vergeben!

Dank einer edlen Spenderin steht am Ge-
meindeamt ein übertragener Rollator zur 
Verfügung, den wir gerne kostenlos an je-
manden, der Bedarf hat, vergeben möch-
ten. Wer eine Gehhilfe dieser Art (siehe 
Foto) benötigt, bitte einfach telefonisch 
beim Gemeindeamt melden – der/die erste 
AnruferIn kann sich dann über eine prakti-
sche mobile Unterstützung freuen. Telefon: 
02242/70402

Lassen Sie Ihre Immobiliensorgen „meine Sorgen sein“.
Laden Sie mich zu einer Tasse Kaffee ein 

-den Kuchen bringe ich mit- 
und ich freue mich darauf, Sie persönlich kennen zu lernen.

Gemeinsamen finden wir sicher den richtigen Weg, damit Sie zu

Ihrer Wunschimmobilie kommen oder wie wir bestmöglich Ihre Immobilie vermarkten.

www.UmHaeuserBesser.at

     Helga Grasl
0699/143 12 858

Die cleveren Immobilienmakler ®

Um
Häuser
besser

®

Um
Häuser
besser

®
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Lifehacks. Was ist das bitte?

Do it yourself, ein einfacher Lebensstil und 
Gegenstände tauschen, teilen und repa-
rieren sind heute trendig und modern. Für 
unsere Großeltern war das alles selbstver-
ständlich! Heute spricht man von nachhal-
tigen Lifehacks.
Die vielzitierten Lebenskniffe umfas-
sen Strategien und Tätigkeiten, die das täg-
liche Leben vereinfachen. 

Mitmachen beim Wettbewerb

Es kursieren unzählige Lifehacks im Inter-
net. Manche sind praktisch und hilfreich, 
andere lustig – aber es sind sicher nicht 
alle davon nachhaltig. Das Team von wir- 
leben-nachhaltig prüft die Tipps auf Um-
weltverträglichkeit und Funktion und ruft 
zum Mitmachen auf.
Verraten auch Sie uns Ihre persönlichen 

Lifehacks, indem Sie uns ein Mail an 
redaktion@wir-leben-nachhaltig.at schrei-
ben und machen Sie bei unserem Wettbe-
werb mit. Es winken tolle Preise! 

Die Lifehacks
unserer Großeltern 

Für die Generation unserer Großeltern war 
es selbstverständlich, Handarbeiten und 
kleine Reparaturen selbst zu machen. So 
können Risse genäht, Löcher gestopft oder 

mit einem Batch versehen werden. Und ein 
in alle Richtungen spritzender Wasserhahn 
wird mithilfe von Essig oder Zitronensäure 
entkalkt, anstatt ihn zu tauschen. Mit Tä-
tigkeiten wie diesen hat man Ressourcen 
geschont und Abfall vermieden.

Nichts verpassen!

Lifehacks findet man in fast allen Lebensbe-
reichen! Im Laufe dieses Jahres wird auf der 
Webseite www.wir-leben-nachhaltig.at eine 
umfangreiche Sammlung mit nachhaltigen 
Tipps und Tricks entstehen. Regelmäßig 
auf der Webseite vorbeizuschauen und den 
Newsletter zu abonnieren lohnt sich also! 

Weitere Informationen

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.wir-leben-nachhaltig.at oder bei der 
Energie- und Umweltagentur des Landes 
NÖ www.enu.at und unter 02742 219 19.

Nachhaltige Lifehacks 
Tipps und Tricks, die das Leben erleichtern

Öl
Gas

solar
wärmePUmPe

wartung
reparatur
Beratung

abgasbefund

Kreuzjochweg 9
3433 Königstetten
Tel 0676/5205046
Mail	 office@zoettl-technik.at

www.zoettl-technik.at
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40.263 Päckchen wurden im Jahr 2020 
gesammelt und in Schulen, Waisen- und 
Krankenhäusern hauptsächlich in Rumäni-
en verteilt. In den letzten Jahren haben sich 
bereits viele Kindergärten, Schulen und 
Horte an diesem Hilfsprojekt beteiligt und 
nach dem Motto „Kinder helfen Kindern“ 
laden wir auch heuer dazu ein!
Bis 16. November 2021 können die 
Geschenke in der Sammelstelle Wolf-
passing, Michaela Siebenhaar, Rosen-
gasse 15 nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung unter 0664/4541014 ab-
gegeben werden.

Simple Idee

Kleidung, Spielzeug, Schulwaren, Toilet-
tenartikel und Süßigkeiten werden in leere 
Schuhkartons verpackt und auf die Reise zu 
Kinderherzen gesendet. Dort angekommen 
verbreiten sie Weihnachtsfreude und sind 
ein wertvolles Geschenk.
Der Verein besteht allein aus ehrenamt-
lichen Mitgliedern und vielen freiwilli-
gen Helfern und erreicht ohne unnötigen 
bürokratischen Mehraufwand direkt die 
Kinder, die unsere Unterstützung dringend 
brauchen.
Man glaubt gar nicht, wie schnell sich Kin-
der für dieses Projekt begeistern lassen und 

es ihnen selbst eine große Freude macht zu 
schenken! Sie haben die Möglichkeit, ihr 
eigenes Weihnachtsgeschenk ganz persön-
lich zu gestalten!

Nähere Informationen

sowie einen Kurzfilm finden Sie auch auf 
der Homepage www.weihnachtsfreude.at.

Weihnachtsfreude

Abgabeschluss:

Di., 16. November 2021
bei Michaela Siebenhaar,
Rosengasse 15, Wolfpassing; 

um telefonische Vereinbarung wird 
gebeten: 0664/4541014

www.weihnachtsfreude.at

Spendenkonto: 1060-000-1100
Sparkasse Wels (BLZ: 20320)

IBAN: AT652032010600001100
BIC: ASPKAT2LXXX
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In den Justizanstalten Stein, 
Krems, Göllersdorf, Sonnberg, 
Korneuburg und St. Pölten 
gelangen freie Planstellen im 
Justizwachdienst (Vertragsbe-
dienstete*r des Bundes) befris-
tet zur Besetzung. 
Es gebührt ein Ausbildungsent-
gelt von derzeit monatlich rund 
1.765,60 Euro (brutto) zuzüg-
lich der nach den Bestimmun-
gen des § 8a Abs. 2 VBG 1948 
idgF vorgesehenen Sonderzah-
lungen (13. und 14. Gehalt). Wei-
ters gebühren für den Zeitraum 
der tatsächlichen praktischen 
Verwendung im Praxisblock 
II die exekutivspezifischen Zu-
lagen und Nebengebühren für 
die Verwendungsgruppe E2c. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
der Grundausbildung wird die 
Übernahme in ein öffentlich
rechtliches Dienstverhältnis in 
Aussicht genommen.

Aufgaben und
Tätigkeiten

•	 allgemeiner Justizwachdienst 
(Vorführung und Bewachung 
der lnsassen*innen in und au-
ßerhalb der Justizanstalten)
•	 Abteilungsdienst (Beauf-
sichtigung und Betreuung der 
lnsassen*innen in den Abtei-
lungen)
•	 Dienst in den Arbeitsbetrie-
ben und Werkstätten (Beauf-
sichtigung, Anleitung und Un-
terweisung der lnsassen*innen 
bei der Arbeit)

Erfordernisse

•	 österreichische Staatsbürger-
schaft
•	 volle Handlungsfähigkeit
•	 ein Lebensalter von mindes-
tens 18 Jahren bei Eintritt in den 
Bundesdienst
•	 Führerschein der Klasse B

Stellenausschreibung   im Justizwachdienst
Justizanstalten Stein, Krems, Göllersdorf,  Sonnberg, Korneuburg und St. Pölten

Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Porschestraße 15, 3430 Tulln
Tel.: 050 828-3700, Fax: DW-3790

tulln@pittel.at

Wertigkeit/Einstufung:	 VB/SV
Dienststelle:	 Justizanstalt Stein
Dienstort:	 Stein, Krems, Göllersdorf, Sonnberg, Korneuburg und St. Pölten
Vertragsart:	 Befristet	
Beschäftigungsausmaß:	 Vollzeit
Beginn der Tätigkeit:	 ehestmöglich
Ende der Bewerbungsfrist:	 31.12.2021
Monatsentgelt/bezug: mindestens	 1. 765,60 Euro (brutto)
Referenzcode:	 BMJ-21-0819
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•	 Wehr- und zivildienstpflich-
tige Männer müssen ihren 
Grundwehr- oder Zivildienst 
abgeleistet haben. (Das Erlö-
schen der Zivildienstpflicht ist 
gemäß§ 6b Zivildienstgesetz zu 
beantragen.)
•	 gegen den*die Bewerber*in 
darf im Zeitpunkt der Bewer-
bung weder ein Straf- noch 
Disziplinarverfahren anhängig 
sein; weiters dürfen gericht-
liche Vorstrafen, die auf eine 
mangelnde Berufseignung 
schließen lassen oder schwer-
wiegende disziplinäre Verur-
teilungen nicht vorliegen
•	 die Abklärung der Vertrau-
enswürdigkeit erfolgt im Zuge 
einer Sicherheitsüberprüfung 
gemäß §§ 55 ff SPG
•	 ausreichende Rechen- und 
Rechtschreibkenntnisse
•	 EDV-Kenntnisse erwünscht
•	 erfolgreiche Ablegung eines 
psychologischen Eignungstests
•	 persönliches Vorstellungsge-
spräch
•	 körperliche Eignung: Bewer-
ber*innen, die ein Übergewicht 
von mehr als 15% aufweisen, 
sind nicht exekutivdiensttaug-
lich. Ausreichende Sehleis-
tung (bei Sehschwäche oder 
nach einer Augenoperation ist 
ein augenfachärztlicher Be-
fund beizubringen sowie die 
fachärztliche Feststellung, dass 
eine Verschlechterung der Seh-
leistung nicht zu erwarten und 
eine ausreichende Orientierung 
auch ohne Brille gegeben ist, 
vorzulegen). Allfällige Kosten 
für Befunde sind von den Be-
werber*innen selbst zu tragen.
•	 Keine auffallend künstlich 
gesetzten Veränderungen des 
Körpers. Nach Lage oder Sitz 
sind jene Tätowierungen un-
zulässig, die bei langärmeliger 

oder kragenloser Adjustierung 
nicht verdeckt werden. Aus-
nahmen bilden ausschließlich 
jene Tätowierungen, die rein 
kosmetischen Zwecken dienen. 
Unabhängig von Lage und Sitz 
allfälliger Tätowierungen sind 
bedenkliche Inhalte und z.B. 
Symbole radikaler Gesinnung 
unzulässig. Sichtbarer Körper-
schmuck und dergleichen (z.B. 
Piercings, Tunnels etc.) muss 
abnehmbar sein, wie insgesamt 
ein gepflegtes Erscheinungs-
bild als unabding-
bar zu werten ist.

Anforderungs-
profil

•	 Fähigkeit zu selb-
ständigem Arbeiten
•	 hohes Maß an 
psychischer Belastbarkeit
•	 persönliches Engagement
•	 positive Einstellung zur ös-
terreichischen Rechtsordnung 
und den rechtsstaatlichen Ein-
richtungen
•	 Kommunikat ionsbereit-
schaft und Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Berufsgrup-
pen in einer Anstalt des Straf-
vollzuges
•	 hohe Flexibilität
•	 der*die Bewerber*in sollte 
über eine Persönlichkeit, die 
den besonderen psychischen 

Belastungen des Strafvollzuges 
auf Dauer gewachsen ist und 
über ein den Erfordernissen 
des Dienstes im Strafvollzug 
angemessenes Sozialverhalten 
verfügen.

Gleichbehandlungs-
klausel 

Der Bund ist bemüht, den An-
teil von Frauen zu erhöhen 
und lädt daher nachdrücklich 
Frauen zur Bewerbung ein. 
Nach § 11 b bzw. § 11 c des 

Bundes-Gleichbe-
handlungsgesetzes 
werden unter den 
dort angeführten 
Voraussetzungen 
Bewerber innen, 
die gleich geeignet 
sind wie der best-

geeignete Bewerber, bei der 
Aufnahme in den Bundesdienst 
bzw. bei der Betrauung mit der 
Funktion bevorzugt. 

Bewerbungsunterlagen, 
Verfahren und

Sonstiges 

Bewerbungen sind aus-
schließlich online im Wege 
des Bewerbungsformulars im 
Karriereportal der österrei-
chischen Justizwache unter 
www.justiz.gv.at (-> Straf-
vollzug -> Karriereportal -> 
Aufnahmeverfahren) ein-

zubringen. Hier finden Sie 
auch nähere Informationen 
sowie einen Multiple-Choice-
Probetest. 
Die körperliche Eignung wird 
unter anderem mit einem 
3000 Meter-Lauf und einem 
sportmotorischen Fitnesstest - 
Parcours zu Beginn eines 
Grundausbildungslehrganges 
überprüft und stellt eine Vor-
aussetzung für die Zulassung 
zur Dienstprüfung dar. 
Die Bewerbungsfrist endet 
am 31. Dezember 2021:
Verspätet eingebrachte Be-
werbungen können für diese 
Ausschreibung nicht berück-
sichtigt werden. Sie behalten 
jedoch ein Jahr ihre Gültigkeit 
und werden zunächst in Evi-
denz genommen. 
Bewerber*innen mit Migra-
tionshintergrund:
lnteressenten*innen mit Migra-
tionshintergrund und ausrei-
chenden Deutschkenntnissen 
in Wort und Schrift werden aus-
drücklich zur Bewerbung um 
Aufnahme in den Justizwach-
dienst eingeladen. 

Kontaktinformation 

Für allfällige Fragen steht Ih-
nen das Aufnahmezentrum 
Stein unter der Telefonnummer 
02732/890 353011 gerne zur 
Verfügung.

Stellenausschreibung   im Justizwachdienst
Justizanstalten Stein, Krems, Göllersdorf,  Sonnberg, Korneuburg und St. Pölten

ReinhaRd niedL
BehöRdL. konzessionieRteR eLektRikeR
● Elektroinstallationen
● Torsprechanlagen

● Hausanschlüsse
● Zubehör

● Elektroheizungen
● Verkauf von Elektrogeräten

3424 WoLfpassing, BRunneng. 6  ●  teL. 0 22 42/702 85
fax 702 85-17  ●  e-maiL: elektroreinhardniedl@aon.at
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Präventi ons-Tipps der Polizei

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei
(Notruf 133 oder Euronotruf 112) verständigen.

Weitere Informationen sowie Broschüren erhalten Sie im Kriminalpolizeilichen Beratungszentrum,
1070 Wien, Andreasgasse 4, Mo – Frei 10-18 Uhr und am ersten Samstag des Monats 10-16 Uhr, Infoline

0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr, Rückruf erfolgt) oder bei der nächsten Polizeiinspektion.

Tipps zum Schutz vor Dämmerungseinbrüchen

„Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider weit verbreitete Anschauung, die jedoch längst 
nicht mehr richtig ist. Sehr viele Einbrüche passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprävention gibt folgen-
de Empfehlungen zur Senkung Ihres Einbruchsrisikos.

Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, schreckt potenzielle Einbrecher ab

Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen. 
Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschaltzei-
ten für die Abendstunden programmieren 

Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuchtung anbringen, damit sich das 
Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert. Vor allem auch Kellerabgänge und 
Mauernischen gut beleuchten!

Außensteckdosen wegschalten, können auch durch Täter genutzt werden

Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist für einen Täter wie ein 
offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe). Achtung 
– Versicherungen zahlen nicht, da kein Einbruch, sondern eventuell nur ein normaler 
Diebstahl vorliegt!
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Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause auf. Hinterlegen Sie Ihre Wertsachen bei Ihrer 
Bank in einem Wertesafe (nicht in den Brieffächern) – Legen Sie ein Eigentumsverzeich-
nis an

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei
(Notruf 133 oder Euronotruf 112) verständigen.

Weitere Informationen sowie Broschüren erhalten Sie im Kriminalpolizeilichen Beratungszentrum, 
1070 Wien, Andreasgasse 4, Mo – Frei 10-18 Uhr und am ersten Samstag des Monats 10-16 Uhr, Infoline 

0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr, Rückruf erfolgt) oder bei der nächsten Polizeiinspektion.
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GEMEINSAM.SICHER auf dem Schulweg

Mit dem neuen Schuljahr beginnt für die „Taferlklassler“ ein neuer Lebensabschnitt. Viel Neues und Un-
gewohntes kommt nicht nur auf Schülerinnen und Schüler, sondern auch auf Eltern zu. Der Schulweg ist zu 
Schulbeginn gleich eine der ersten Herausforderungen, denen sich unsere Jüngsten stellen müssen.

 
Sicheren Schulweg auswählen. Beim gemeinsamen Begehen des künftigen Schulweges 
oder bei gemeinsamen Probefahrten mit dem Bus dem Kind mögliche Gefahren zeigen 
und diese ausführlich besprechen. 
Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste Weg!
 
Jedes fünfte Kind in Österreich wird mit dem Auto zur Schule gebracht. Helfen Sie mit, 
dass „Verkehrschaos“ vor den Schulen durch sogenannte „Elterntaxis“ zu vermeiden.

Laut einer Studie der WHO sind Kinder, die zu Fuß zur Schule kommen, wacher, konzent-
rierter und auch weniger aggressiv als jene, die mit dem Auto zur Schule gebracht wer-
den. Außerdem wird Lärm, Staub und Abgase vermieden und so ein wichtiger Beitrag für 
den Klimaschutz geleistet! 
 
Bei schlechter Sicht, bei Dämmerung oder Dunkelheit sollte das Kind Reflektor-Streifen 
an der Kleidung, helle Kleidung oder eine leuchtende Warnweste tragen. Damit wird es 
für andere Verkehrsteilnehmer früher wahrnehmbar. 

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei
(Notruf 133 oder Euronotruf 112) verständigen.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage www.gemeinsam.sicher.at
Ihr GEMEINSAM.SICHER – Team
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Internetbetrug

Betrügereien, vor allem über das Internet, wer-
den auf die verschiedensten Arten und Weisen 
begangen. Dabei wird meist die Unwissenheit, 
Leichtgläubigkeit oder Gier der Opfer aus-
genutzt. So wird das vermeintlich besonders 
günstige Produkt, der angebliche Lotteriege-
winn oder auch die vorgespielte große Liebe zur 
Falle. Unten angeführt finden Sie auszugsweise 
häufige Begehungsformen und Tipps, wie Sie 
sich vor diesen Betrügereien schützen können.

Anlagebetrug –
„Cyber Trading Fraud“

Hier täuschen die Täter mit äußerst profes- 
sionellen Internetauftritten seriöse Investiti-
onsmöglichkeiten vor. Dabei locken die Täter 
mit hohen Gewinnen in kürzesten Zeiträumen. 
Wenn dann die Ausschüttung ausbleibt, verlei-
ten die Täter die Opfer zu weiteren Zahlungen. 
Die geleisteten Zahlungen landen allerdings in 
den Taschen der Kriminellen.

Ausspähen von Daten –
„Phishing“

Beim Ausspähen von Daten versuchen die Tä-
ter auf vielfältigste Arten an Kontodaten, Pass-
wörter, Zugangsdaten, PINS, TANS etc. zu 
gelangen, um sich dann damit zu bereichern. 
Dies gelingt den Tätern durch geschicktes Er-
fragen der Daten im Telefonat, oder auch durch 
betrügerische E-Mails und perfekt gefälschte 
Websites von Bankunternehmen, bzw. auch 
durch Schadsoftware oder vermeintlicher 
„Fernwartung“ des Computers. Zuletzt konn-
ten auch vermehrt betrügerische SMS von 
Paketdiensten beobachtet werden, welche auf 
gefälschte Internetseiten führten.

CEO-Betrug

Seit einigen Jahren ist der CEO-Betrug in ganz 
Europa verbreitet. Die UT geben sich als Fir-
menchefs Mitarbeiter des höchsten Manage-
ments, oder Chief Executive Officer (CEO) aus 
und versuchen, zahlungsbefugte Mitarbeiter 
dazu zu bringen, unter höchster Geheimhaltung 
und möglichst rasch große Geldbeträge zu über-
weisen. Die Täter sind dabei äußerst gut über 
die Firmenhierarchie informiert und legen auch 
gefälschte Dokumente oder Unterschriften vor.
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Empfehlungen der
Kriminalprävention:

•	 Hinterfragen Sie vermeintlich be-
sonders günstige Angebote, oder ver-
sprochene Gewinne, denn wenn diese 
zu schön sind um wahr zu sein liegt 
möglicherweise ein Betrug vor.
•	 Gehen Sie nicht ohne vorangegange-
ne Prüfung auf Inkasso-Forderungen 
ein, wenn Sie nichts von diesen Firmen 
bestellt haben.
•	 Seien Sie skeptisch, wenn Ihnen 
von einer Person, welche Sie noch nie 
persönlich getroffen haben, die gro-
ße Liebe versprochen und dann auch 
noch Geld gefordert wird.
•	 Informieren Sie sich, bevor sie Ge-
schäfte über das Internet bzw. generell 
mit Personen und Firmen tätigen, wel-
che Sie nicht persönlich kennen. Häu-
fig sind bereits nach kurzen Suchen im 
Internet Warnungen zu diesen angeb-
lichen Firmen zu finden.
•	 Vergewissern Sie sich bei Trading- 
oder Handelsplattformen bei der Fi-
nanzmarktaufsicht (FMA), ob entspre-
chende Konzessionen bestehen.
•	 Lesen Sie das Impressum und die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Sind diese überhaupt vorhanden? Sind 
diese schlüssig?
•	 Machen Sie, wenn Sie unmittelbar 
nach der erfolgten Zahlung, zu weite-
ren Überweisungen gedrängt werden, 
keine zusätzlichen Zahlungen.
•	 Falls Sie glauben, dass Sie einem 
Betrug aufgesessen sind oder Ihre Da-
ten ausgespäht wurden, wenden Sie 
sich sofort an Ihr Bank- oder Kredit-
kartenunternehmen und veranlassen 
Sie die Sperre oder Rücküberweisung.
•	 Kein seriöses Bankunternehmen for-
dert per Email zur Eingabe von persön-
lichen Daten, Passwörtern etc. auf
•	 Verwenden Sie ein sicheres Pass-
wort. Dieses sollte mindestens aus acht 
Zeichen in zufälliger Abfolge von Zah-
len, Sonderzeichen, Groß- und Klein-
buchstaben bestehen. Verwenden Sie 
möglichst bei jeder Anwendung ein 
anderes Passwort. 

Bestell-, Waren- und
Dienstleistungsbetrug

Hier bestellen die Täter Waren über das Inter-
net, teils auch auf Adressen von Unbeteiligten, 
um sich diese danach zuzueignen und nicht zu 
bezahlen. Umgekehrt bieten die Täter auch be-
sonders günstige Waren und Dienstleitungen 
an, welche nach der erfolgten Bezahlung durch 
die Opfer nie versendet oder erbracht werden.

Love Scam

Beim Love Scam nehmen die Täter über so-
ziale Medien, Dating-Apps oder andere Platt-
formen zur Partnersuche den Kontakt mit dem 
Opfer auf. Der Kontakt wird zumeist über ei-

nen längeren Zeitraum gehalten und die Täter 
geben schließlich vor, im Opfer ihre große Lie-
be gefunden zu haben. Das einzige Hindernis 
für das persönliche Zusammentreffen ist dann 
meist, dass der Täter in irgendeiner Notlage ist, 
Geld für bürokratische Aufwände, Flugtickets 
etc. benötigt. Wenn die Opfer dann erste Zah-
lungen tätigen, treten meist weitere „unvorher-
gesehene“ Umstände auf und das Opfer wird 
zu weiteren Zahlungen verleitet.

Diese und weitere Präventionstipps und In-
formationen zu anderen Begehungsformen 
finden Sie unter anderem auf der Website des 
Bundeskriminalamtes unter www.bundeskri-
minalamt.at bzw. bei Ihrer Polizeiinspektion.

aktuell
Präventi ons-Tipps der Polizei

Schutz vor Computer- und Internetkriminalität 

Sicher im Internet – 10 Tipps wie Ich mich vor Gefahren schützen kann!
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z.B. Anti-Viren-Programm, Firewall.

E-Mails und Chat
Öffnen Sie nur E-Mails, die von vertrauenswürdigen Absendern stammen.
Öffnen Sie im Chatverlauf keine E-Mail-Anhänge und Links von Unbekannten.

Software 
Achten Sie darauf, welche Software oder Zusatzprogramme („Plug-Ins“) Sie in-
stallieren. Eine Gefahr sind Schadprogramme, z.B.: Gratis-Downloads oder 
Raubko-pien von dubiosen Anbietern.

Tauschbörse 
Wer im Internet mit Unbekannten Dateien tauscht, riskiert eine Infektion seines 
PCs mit Schadprogrammen. 

Online-Shopping 
Setzen Sie auf ein gesundes Misstrauen, besonders bei sehr günstigen Angeboten. 
Impressum und Bewertungen lassen auf einen seriösen Anbieter schließen

Bezahlen im Web 
Allgemeine Vorsicht ist geboten, besonders bei Vorauszahlung. Zahlungen können 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Rechnung erfolgen.
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Rufen Sie die Homepage der Bank immer über die offizielle Homepage (nicht über 
Links) auf und verwenden Sie bei Überweisungen ein zweites Gerät für die Trans-
aktionsnummer (TANs).

Private Infos, Fotos und Passwörter 
gehen Sie sehr sparsam mit dem Verbreiten Ihrer persönlichen Daten und Fotos 
um.

Angebote als Waren – und Finanzagenten 
Angebote im Internet oder per E-Mail als Waren- oder Geldvermittler zu arbeiten, 
sind meistens illegal und konsequent abzulehnen.

GEMEINSAM.SICHER
in Österreich
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Apps und Abofalle 
Seien Sie sich bewusst, dass Apps Kosten verursachen sowie sensible Nutzer-
daten übertragen können, installieren Sie daher nur Apps über die offiziellen 
App-Shops und schränken Sie die Zugriffsrechte ein
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Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause auf. Hinterlegen Sie Ihre Wertsachen bei Ihrer 
Bank in einem Wertesafe (nicht in den Brieffächern) – Legen Sie ein Eigentumsverzeich-
nis an

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei
(Notruf 133 oder Euronotruf 112) verständigen.

Weitere Informationen sowie Broschüren erhalten Sie im Kriminalpolizeilichen Beratungszentrum, 
1070 Wien, Andreasgasse 4, Mo – Frei 10-18 Uhr und am ersten Samstag des Monats 10-16 Uhr, Infoline 

0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr, Rückruf erfolgt) oder bei der nächsten Polizeiinspektion.
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unsere gemeinde

Ab 1. September 2021 wurde 
Mag. Thomas Tomski für die 
Pfarren Zeiselmauer-Wolfpas-
sing und St. Andrä-Wördern 
als Pfarrer bestellt. Er wurde 
in Polen geboren, absolvier-
te dort sein Philosophie- und 
Theologiestudium, war dann 
Religionslehrer und bekleidete 
anschließend einige kirchliche 
Ämter. Im Jahr 2007 kam er 
nach Österreich, wo er unter an-
derem als Kaplan bzw. als Pfar-
rer in verschiedenen Pfarren in 
Wien und Niederösterreich tätig 
war. Schließlich wurde er 2021 
vom Diözesanbischof Dr. Alois 
Schwarz beauftragt, unsere 
Pfarre zu übernehmen. 
Dazu ein paar Worte von unse-
rem neuen Pfarrer Mag. Thomas 

Tomski an die Pfarrangehö-
rigen: „Ich bin Gott und dem 
Herrn Bischof für den Auftrag, 
den Pfarrverband zu überneh-
men, dankbar. Ich bin mir be-
wusst, dass jede Veränderung 

eines Pfarrers und in den Pfar-
ren in gewisser Weise für viele 
eine Herausforderung ist. Aber 
ich hoffe, eine positive. Deswe-
gen bitte ich euch alle um Ver-
ständnis und Geduld, besonders 
am Anfang meiner Tätigkeit. 
Ich hoffe auch auf unsere gute 

Zusammenarbeit. Das liegt mir 
am Herzen. Ich danke denje-
nigen, die schon bisher voller 
Engagement in ihren Pfarren 
arbeiteten und denjenigen, die 
sich in Zukunft ehrenamtlich 
anschließen. Ich danke auch 
dem Pfarrer Marian Lewicki für 
seine bis jetzt geleistete priester-
liche Tätigkeit und wünsche ihm 
fruchtbare Pastoralarbeit in den 
neuen Pfarren. Ich begrüße alle 
Familien und jede und jeden 
Einzelnen dieser Pfarre ganz 
herzlich und freue mich auf un-
sere gute Zusammenarbeit im 
Pfarrleben.“
Im Namen der Gemeinde Zei-
selmauer-Wolfpassing heißt 
Bürgermeister Martin Pircher 
unseren neuen Pfarrer willkom-
men und freut sich ebenfalls auf 
gute Zusammenarbeit.

Willkommen Pfarrer Tomski

Am Sonntag, den 29. Au-
gust 2021, wurde unser 
Pfarrer, Mag. Marian Le-
wicki, nach 9 Jahren seel-
sorgerischer Tätigkeit für 
unsere Gemeinde verab-
schiedet. Er wird künftig 
in St. Anton an der Jeßnitz 
und in Puchenstuben tä-
tig sein. Pfarrer Lewicki 
wird uns nach zahlreichen 
gemeinsamen kirchlichen 

Festen in seiner Amtszeit 
und nicht zuletzt aufgrund 
der Feier zu seinem 50. Ge-
burtstag, die erst vor kur-
zem stattgefunden hat, in 
guter Erinnerung bleiben. 
Wir bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihm für seine 
Zukunft in der neuen Pfar-
re das Allerbeste, vor allem 
Gesundheit und viel Erfolg!

Abschied von Pfarrer Lewicki

v.l.: Bgm. Ing. Martin Pircher, GGRin Barbara Vacha 
(Gemeinde Muckendorf-Wipfing), Diakon Lorenz Denner 
(Pfarre Zeiselmauer), Pfarrer Mag. Marian Lewicki, DI Fritz 
Buchinger (Mitglied Pfarrkirchenrat Muckendorf)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KFZ-WERKSTÄTTE 
ING. WALTER RICHARD KLEIBL 

Gartenstr. 1-11 
A-3433 Königstetten 

Tel.+Fax.: 02273 / 29435 
 

www.abc-kleibl.at 
kfz@abc-kleibl.at 

Mobil: 0660 / 489 18 04 

 
Service und Reparatur aller Marken 

Spengler- und Lackierarbeiten 
§57a Pickerlüberprüfung bis 3,5t u. 2-Achsanhänger 

Gasüberprüfung G107 für Wohn- u. Reisemobile 
 Oldtimer- u. Vergaserreparaturen u. Ersatzteile 

Rasenmäher- u. Gartengeräte Reparaturen 

Wir reparieren Ihr Fahrzeug mit 
HERZ und VERSTAND! 

Überdachte Einstellplätze 

• Gartengestaltung   • Planung & Ausführung   • Rasen und Bewässerung
• (Obst) - Baum & Heckenschnitt   • Garten Wege, Plätze, Mauern

• Montage von Rasenrobotern   • Rollrasen liefern & verlegen
• Pflege - bzw. Jahresgartenpflege   • Bepflanzungen, usw.

v.l.: Hannes Androsch (geschäftsführender Obmann des Pfarrge-
meinderats), Bgm. Ing. Martin Pircher, Pfarrer Mag. Thomas Tomski, 
Bgm. Hermann Grüssinger (Muckendorf-Wipfing)
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Im Rahmen der Radsternfahrt 
wurde der neu errichtete Ab-
schnitt des Radwegenetzes der 
KEM Region Tullnerfeld OST 
feierlich eröffnet. Dadurch 
können jetzt auf der einen Seite 
die Königstettener*innen ge-
fahrlos mit dem Fahrrad oder 

zu Fuß z.B. den Bahnhof in 
Muckendorf erreichen und in 
der anderen Richtung die Be-
wohner*innen von Mucken-
dorf-Wipfing gemütlich zum 
Parkbad oder zu den Heurigen 
in Königstetten gelangen. Mit 
dieser neuen Radwege-Verbin-

dung ist ein weiterer Meilen-
stein zur fahrradfreundlichen 
Erschließung der Region mit 
der Unterstützung durch kli-
maaktiv-mobil-Fördermitteln 
von Bund, Ländern und Eu-
ropäischer Union ermöglicht 
worden.

Radweg zwischen Königstetten und Wipfing eröffnet!

Beim Banddurchschnitt v.l.n.r:
Bgm. Thomas Buder (Tulbing), 
Bgm. Martin Pircher (Zeisel-
mauer-Wolfpassing),
GGR Leopold Geiger (Mu-
ckendorf-Wipfing),
Bgm. Roland Nagl und
Vizebgm. Christian Eilenberger 
(Königstetten) 

Am Freitag, den 6. Juni 2021 
fand in der Römerhalle Zeisel-
mauer die Generalversamm-
lung des Obst- und Garten-
bauvereins Zeiselmauer statt. 
Zu Beginn der Versammlung 
konnte die Vorsitzende des 
Vereins, Johanna Flieher, viele 
Mitglieder und Gäste begrü-
ßen. Insbesondere wurden der 
Ehrenobmann Herbert Jenik, 
der Präsident des ÖSV Helmut 
Löschl, Landesobmann Hans 
Pribyl sowie Bürgermeister 
Martin Pircher, Alt-Bürger-
meister Josef Meyer, die Ge-
schäftsführenden Gemein-
derätInnen Regina Blondiau, 
Christine Noisternig und die 
Gemeinderäte Michael Schmid 
und Herbert Janele herzlichst 
begrüßt. Nach 15 Jahren Ob-
frau-Stellvertreterin und 21 
Jahren Obfrau, legte Frau Flie-
her ihr Amt zurück. Sie hatte 

alle Tätigkeiten des Vereins 
mit großer Freude ausge-
führt. Sie bedankte sich 
bei allen Funktionä-
ren für die gute und 
harmonische Zusam-
menarbeit, denn ohne 
sie hätte sie diese Arbeiten 
nicht durchführen können. Ob-

frau Johanna Flieher bat alle 
Anwesenden dem zukünfti-

gen Obmann weiterhin 
die Treue zu halten und 
wünschte ihm sowie 
allen neuen Funktio-

nären alles Gute. Sie ist 
sehr glücklich darüber, dass 

der Verein in guten Händen ist 

und weitergeführt werden kann. 
Johanna Flieher wurde vom 
Präsidenten des ÖSV Helmut 
Löschl und vom Landesobmann 
Hans Pribyl mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen sowie Ehrenob-
frau auf Lebenszeit ausgezeich-
net. Auch die Funktionäre des 
Vereins sowie einige Mitglieder 
des Vereins bedankten sich bei 
Johanna Flieher mit Blumen. 
Der neu gewählte Obmann 
Hans Pribyl nahm sein Amt an. 
Er bedankte sich bei allen Funk-
tionären im Voraus für die zu-
künftige Zusammenarbeit und 
bei Frau Flieher für die 36-jäh-
rige Tätigkeit im Verein. Zum 
Abschluss der Versammlung 
folgte die Ehrung langjähriger 
Mitglieder (25 Jahre, 40 Jahre 
und Goldenes Ehrenzeichen). 
Nach den Ehrungen gab es ein 
gemütliches Beisammensein 
mit allen Anwesenden. 

Obst- und Gartenbauverein – Jahreshauptversammlung

Obmann Hans Pribyl mit seinen neuen Funktioniären:
Paula Schäffer, Gustav Mayer, Brigitte Mayer, Waltraud Figl,
Christine Noisternig, Hans Pribyl, Susanne Deux 
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KEM & KLAR!
Neues aus

Klima- und Energie-ModellregionTullnerfeld OST kem@tullnerfeld-ost.at www.tullnerfeld-ost.at/kem
Klimawandelanpassungsregion Tullnerfeld OST klar@tullnerfeld-ost.at klar.tullnerfeld-ost.at

Miriam Hülmbauer

Rupert Wychera

Saatgutvermehrung
für Einsteiger*innen

Am 19. September fand ein
spannendes Seminar von SaatGut-
Tauschkasten-Staw, Arche Noah
und KLAR! Tullnerfeld OST sta�. Es
bot den Teilnehmer*innen
wertvolle Praxistipps zur
biologischen Saatgutvermehrung
im eigenen Hausgarten.

Nächster KEM&KLAR-Stamm�sch zum Thema ‘Wasser’ mit kostenloser Führung durch das Atomkra�werk

Mo 08.11.2021 im AKW Zwentendorf - ab 17:00 Uhr
Wir freuenuns über die Einladungder EVN zur Abhaltung unseres Stamm�-
schesmitFührungdurchdasAKW. Bi�eumAnmeldungperEmail. FürdieAn-
/Abreisewird eineMi�ahrbörse angeboten. Cov19-bedingte Programmän-
derungenwerdenaufderKEM&KLAR-Homepagebekanntgegeben.

Nachhal�ge Mobilität
Wie funktioniert die Mobilität von
morgen und welche spannenden
Projekte gibt es im Tullnerfeld? Dies
waren die Themen des KEM&KLAR!
Online Stamm�sches im September.

Im Rahmen der Europäischen
Mobilitätswoche wurden Projekte zur
Förderung nachhal�ger Mobilität
vorgestellt. Von Last Mile Lösungen
mit autonomen Elektroshuttles bis
zum SchulGehBus für Kinder wurden
spannende Projekte

von ihren Ini�ator*innen und
Expert*innen vorgestellt.

Mittels „digitaler Pinnwand“
konnten die Teilnehmer*innen
während des Vortrags Fragen stellen
und disku�eren. So konnten viele
spannende Ideen für die Region
weiterentwickelt werden, sodass uns
vielleicht bald das eine oder andere
Lastenrad oder ein SchulGehBus auf
der Straße begegnen wird.

T R I N K W A S S E R -  &  K A F F E E L Ö S U N G E N

VITALOWOHL – Ihr lokaler Experte für 
reines und wohlschmeckendes Trinkwasser 
zählt bei seinen Lösungen auf Partner mit 

langjähriger internationaler Erfahrung. 

GUTSCHEIN
für einen unverbindlichen und 

KOSTENLOSEN TEST  
Ihres Trinkwassers

Gemessen wird u.a. Leitwert, Wasserhärte,  
Nitrat und Nitrit sowie Schwermetalle

Dauer ca 30 min
Terminvereinbarung unter: 

+43 664 532 46 84  
office@vitalowohl.com | www.vitalowohl.com

Dipl.-Ing Martin Schmiedt-Siebenhaar
Rosengasse 15 | 3424 Wolfpassing
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In Zeiselmauer startete heuer 
ein Versuch zur biologischen 
Bekämpfung des Japanischen 
Staudenknöterichs durch Be-
weidung mit Kamerunscha-
fen. Erste Erfolge sind schon 
sichtbar, der Japanische Stau-
denknöterich schwächelt. Um 
das Wohlergehen der Schafe 
kümmert sich ein mehrköpfiges 
Team, die im Dienst einer guten 
Sache arbeiten – der Erhaltung 
und Förderung unserer heimi-
schen Artenvielfalt. Helfen Sie 
mit, dass es Schafen und Natur 
gut geht: Bitte nicht füttern!

Weidetiere in der Landschaft 
waren früher auch im Tullner-
feld ganz normal und allgegen-
wärtig, Ziegen und Schafe am 
Ortsrand, an den Hängen zum 
Wienerwald oder auf Bahn-
dämmen beispielsweise, heute 
ist der Anblick nicht mehr ganz 
so alltäglich. Umso aufsehen- 
erregender ist daher auch ein 
viadonau-Projekt in Koopera-
tion mit einem Landwirt aus 
der Umgebung, das Schafe 
zur Pflege der Donaudämme 
in Zeiselmauer einsetzt. Aber 
es geht nicht einfach nur um ś 
Grasmähen. Die Schafe wur-
den gezielt zur Bekämpfung des 
Japanischen Staudenknöterichs 
engagiert. Dieser ist eine einge-
schleppte Pflanzenart, die sich 
in Österreich in den letzten 20 
Jahren rasant verbreitet. Große 
Bereiche sind bereits flächig 
vom Japanischen Staudenknö-

terich besiedelt, im Nahbereich 
von Zeiselmauer vor allem an 
den Rückstaudämmen der Do-
nau, am Altarm Greifenstein 
und an der Großen Tulln, aber 
auch der Dorflacke Langenle-
barn oder dem Hagenbach. Und 
er verdrängt zusehends bun-
te Blumenwiesen, natürliche 
Ufervegetation und Lichtungen 
im Auwald. 

In Zeiselmauer startete heuer 
ein Versuch zur biologischen 
Bekämpfung des Japanischen 
Staudenknöterichs durch Be-
weidung. Auf zwei Koppeln 
mit ca. 25 m x 25 m grasen 
Kamerunschafe. Durch das 
oftmalige Abfressen und den 
Tritt der Schafe werden die 
oberirdischen Pflanzenteile, 
aber auch die unterirdischen 
Speicherorgane gezielt ge-
schwächt. Erste Erfolge sind 
sichtbar, ein begleitendes Mo-
nitoring wird im nächsten Jahr 
die Ergebnisse nachvollziehbar 

machen. Unglaubliche 20.000 
Triebe des Japanischen Stau-
denknöterichs wurden auf den 
Versuchsflächen zu Beginn 
des Jahres gezählt. Vielleicht 
wird der Grundstein für eine 
anwendbare Methode zur Be-
kämpfung des Japanischen 
Staudenknöterichs gerade in 
Zeiselmauer gelegt.

Das Wichtigste
zum Schluss 

Den Schafen geht es gut. Sie 
werden von Beginn an von 
einem mehrköpfigen Team lü-
ckenlos täglich betreut, auch an 
den Wochenenden. Das Wohl-
befinden der Schafe ist uns 
wichtig, sie haben selbstver-
ständlich ausreichend Wasser 
und Futter, sie können sich bei 
Regen oder Hitze in einen Un-
terstand zurückziehen und der 
Elektrozaun schafft Sicherheit, 
z.B. vor Hunden. Natürlich sind 
die Schafe eine Attraktion bei 
den Erholungssuchenden am 
Treppelweg. Wir bitten aller-
dings eindringlich von einer 
Fütterung durch Passanten 
abzusehen, da dies zu gesund-
heitlichen Problemen bei den 
Schafen und zu einer Vermeh- 
rung des Staudenknöterichs 
(aufgrund vermehrten Nähr-
stoffniveaus) führen kann. 
Die Gesundheit dieser äußerst 
hitzeresistenten Tierart sowie 
deren artgerechte Haltung, 
wurde auch veterinärmedizi-
nisch bestätigt und entspricht 
selbstverständlich dem Tier-

schutzgesetz.

Dammpflege durch Schaf-Beweidung:
Kamerunschafe im Einsatz gegen invasive Pflanzenart

Wir übernehmen Verantwortung 

        für die Menschen in unserer Region.

www.rbtulln.at
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gesunde gemeinde

So erfahren Sie die Bereitschaftsdienste der Apotheken:

Auf der Gemeindehomepage www.zeiselmauer-wolfpassing.gv.at
unter „Gemeinde“ und „Gesundheit & Soziales“
Telefonische Auskünfte: Apotheken-Ruf 1455
ORF Teletext: Seite 649

Sonnenapotheke
3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15, 02272 61796

Apotheke Bösel OG
3430 Tulln, Hauptplatz 30, 02272 62625

Apotheke St. Florian
3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1, 02272 64555

Apotheke Hauptbahnhof Tulln
3430 Tulln, Bahnhofstraße 69, 02272 65372

Andreas Apotheke
3423 St. Andrä-Wördern, Greifensteiner Straße 27, 02242 32243

Danubia Apotheke
3423 St. Andrä-Wördern, Tullnerstraße 32, 02242 32378

Apotheken
Bereitschaftsdienst Gemeinsam durch das schöne Tullnerfeld radeln und die 

neuen Radwege der Region kennenlernen.  

Unter diesem Motto fand am 5. September 2021 bei strahlendem 
Sonnenschein die dritte Radsternfahrt der KEM Tullnerfeld OST 
statt. Mehr als 60 Radler*innen aus allen 5 KEM-Gemeinden stram-
pelten quer durch die Region zum Parkbad Königstetten. Zwischen 
Wipfing und Königstetten wurde auch der im Herbst vergangenen 
Jahres fertiggestellte Abschnitt feierlich eröffnet. Im Parkbad an-
gelangt, konnte die Gelegenheit für eine kühle Erfrischung und 
Gespräche über die Qualität unserer neuen 
Radinfrastruktur genutzt werden.

Infos zu weiteren geplan-
ten Radwegen, ein Ver-
anstaltungsvideo so-
wie Fotos sind auf der 
KEM-Homepage zu 
finden:

HAND AUFS HERZ: Wie ist es um Ihren Lebensstil bestellt? Fühlen Sie sich 
wohl in Ihrer Haut? Gibt es bereits ein Herz-Kreislauf-Risiko? Gewohnheiten zu  
ändern und den Alltag gesünder zu gestalten, ist nicht immer einfach ... 

»Vorsorge Aktiv« - Gesundheit für mich

 noetutgut.at/va  

»Vorsorge Aktiv« richtet sich an Erwachsene aus Niederösterreich mit

einem erhöhten Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen (z.B. Übergewicht,

Bluthochdruck, etc.), die ihren Lebensstil nachhaltig ändern möchten.

24 Einheiten pro Bereich 

 Bewegung, Ernährung und mentale Gesundheit

 Begleitung durch ein professionelles Betreuerteam 

Angebot direkt in Ihrer Gemeinde

Wöchentliche Termine in der Gruppe

Empfehlung durch praktische/n Ärztin / Arzt

Teilnahmekosten: 99,– Selbstbehalt + 100,– Kaution

Rückerstattung der Kaution bei mind. 60% Anwesenheit pro Bereich 

»Vorsorge Aktiv«
Gesundheit für mich
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können Sie Ihren Lebensstil positiv verändern!
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BITTE   UM   ANMELDUNG   BEI   ANNA   SPEISER!

Radsternfahrt

kem@tullnerfeld-ost.at
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Der Grundgedanke:
Gemeinsam Reparieren

statt Wegwerfen

Der Grundgedanke eines Reparatur Cafés 
ist es, einen Gegenpol zur Konsum- und 
Wegwerfgesellschaft zu schaffen. Der 
lange Coronalockdown hat uns gezeigt, 
wie stark der Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde sein kann. Auf diesem möchten 
wir aufbauen und gemeinsam etwas Neues 
in der Gemeinde starten.

Reparatur Café bietet
Unterstützung beim Reparieren

Ein Reparatur Café ist keine Serviceleis-
tung, sondern bietet Rat und Unterstützung 
für Menschen, die ihre liebgewonnenen, oft 
auch teuren Gegenstände gerne reparieren 
und dadurch länger verwenden möchten. 
Das gemeinsame Arbeiten ist neben den 
ökologischen und ökonomischen Vorteilen 
des Reparierens ein weiterer zentraler Punkt.

Geschichte des Reparatur Cafés

Die Ursprünge der Reparatur Cafés liegen 
im Jahr 2009 in Amsterdam. Die Idee ver-
breitete sich so rasch, dass es bereits einen 
International Repair Day gibt, welcher am 
3. Samstag im Oktober veranstaltet wird.

Erwecken Sie Ihr Lieblingsstück 
wieder zum Leben

Und ganz ehrlich, wer hat nicht eine Kaf-
feemaschine oder ein anderes Gerät, das 
irgendwie nicht mehr will, aber zum Ent-
sorgen dann doch zu schade ist? Tja, jetzt 
haben wir die Lösung für genau diesen Fall. 
Also raus mit den alten Lieblingsstücken 
und erwecken wir sie wieder zum Leben.

Wie können Sie mitmachen?

•	 Wenn Sie helfen möchten, kommen Sie 
mit ein wenig Werkzeug und guter Laune 
im Gepäck vorbei und unterstützen uns
•	 Wenn Sie Hilfe brauchen, nehmen Sie 
Ihr Lieblingsstück mit
•	 Erzählen Sie Ihren Verwandten und Be-
kannten davon
•	 Oder kommen Sie einfach so vorbei und 
genießen Sie die Zeit mit anderen Gemein-
debürger*innen

Reparatur Café
23. Oktober 2021

Termin: 23.10.2021 um 15.00 Uhr, 
Foyer der Römerhalle, Zeiselmauer 
Bitte bringen Sie einen 3G Nachweis 
mit und beachten Sie die gültigen Co-
vid-Bestimmungen.

Um Voranmeldung wird gebeten:
GR Jürgen Krumpek-Kikinger 
kikingerj@gmail.com, 0677 614 673 04

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN
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Impressum
Herausgeber Gemeinde Zeiselmauer-Wolfpassing, Tel. 02242/70402; Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr. 8 – 12 Uhr, Do. 8 – 12 und 16 – 19 Uhr
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Martin Pircher, 3424 Wolfpassing, Feldgasse 26
Gestaltung & Illustration: Lukas Spreitzer; Herstellung: Eigner Druck, Tullner Straße 311, 3040 Neulengbach
Redaktionsschluss: immer 20. des Vormonats, 12.00 Uhr. Fällt der 20. auf ein Wochenende oder einen Feiertag, ist der Redaktions-
schluss der letzte Werktag davor.

kalender     
Änderungen aufgrund gesetzlicher Regelungen betreffend
COVID-19 sind möglich.
Über aktuelle Termine bzw. Absagen können Sie sich auf unserer 
Gemeindehomepage www.zeiselmauer-wolfpassing.gv.at informieren.

Oktober

November

	 19.10.	 Strauchschnittabholung  
		  Gemeinde

	 19.10.	 Infoabend „Vorsorge Aktiv“ 
		  Gesunde Gemeinde Zei-Wo 
		  (18.30 Uhr, Veranstaltungsraum Alte Volksschule Wolfpassing)

	 17.10.	 Familiengottesdienst 
		  Pfarre Zeiselmauer  
		  (9.00 Uhr, Pfarrkirche Zeiselmauer)

	 23.10.	 Reparatur Café 
		  SPÖ Zei-Wo 
		  (15.00 Uhr, Foyer Römerhalle)

	 1.11.	 Totengedenkfeier 
		  Kameradschaftsbund und Gemeinde 
		  (8.30 Uhr, Kriegerdenkmal Wolfpassing 
		   9.45 Uhr, Kriegerdenkmal Zeiselmauer)

	 3.11.	 Gemeinderatssitzung 
		  (19.00 Uhr, Römerhalle Zeiselmauer)

	 6.11.	 Leopoldimarkt  
		  SPÖ  
		  (10.00 - 21.00 Uhr, Römerhalle)

	 14.11.	 Familiengottesdienst 
		  Pfarre Zeiselmauer  
		  (9.00 Uhr, Pfarrkirche Zeiselmauer)

+
7.11.

Für Fragen betreffend Bauangelegenheiten haben Sie die Möglich-
keit, einen Termin mit unserem Bausachverständigen Architekt DI 
Wolfhard Lenz zu vereinbaren. Wir ersuchen Sie um telefonische 
Vereinbarung eines Termins, um Wartezeiten zu vermeiden.

Nächste Termine:

12. Oktober 2021, 9. November 2021, 7. Dezember 2021
Uhrzeit: von 8.30 – 12.00 Uhr, Ort: Gemeindeamt
Anmeldung bei Frau Schausberger unter: 02242/70402-78

Bausprechtage im
Gemeindeamt Zeiselmauer

Strauchschnitt-Abholung
am Dienstag 19.10.2021

Totengedenkfeier
Montag, 1. November 2021

8.30 Uhr Kriegerdenkmal Wolfpassing
9.45 Uhr Kriegerdenkmal Zeiselmauer

Wir möchten, wie jedes Jahr, alle BürgerInnen unserer Ge-
meinde einladen, an diesen Gedenkfeiern mit Kranznieder-
legung teilzunehmen, um in Würde und Andacht jener zu 
gedenken, die in den Kriegen für unsere Heimat ihr Leben 
lassen mussten.

Alljährlich steht im Herbst eine 
Menge Gartenarbeit an! Viele 
unserer Bürger haben jedoch 
keine Gelegenheit, den anfallen-
den Strauchschnitt auf das Sam-
melstoffzentrum zu bringen!
Die Gemeinde möchte Sie hier-
bei unterstützen, indem unsere 
Gemeindearbeiter den Strauch-
schnitt vor Ihrem Grundstück 
abholen!

Sie können auf dem Gemein-
deamt für € 10,-- leihweise 
einen sogenannten „Big Bag“ 
(Füllmenge ca. 1m³) erwerben. 
Diesen befüllen Sie dann mit 
Strauchschnitt und stellen ihn 
vor dem Sammeltag vor Ihrem 
Grundstück ab.
Bitte beachten Sie, je kleiner 
die Äste geschnitten wer-

den, umso mehr passt in den 
Big Bag. Bitte füllen Sie kei-
nen Grünschnitt (z.B. Gras) 
in die Big Bags, da dadurch 
der Sack zu schwer wird!
Außerdem ersuchen wir Sie, 
den angefüllten Sack nicht über 
den Boden zu schleifen, damit 
er nicht löchrig wird.

Am Dienstag, den 
19. Oktober 2021 
wird in der Zeit von 
7.00 – 10.00 Uhr der 
Behälter von den 
Gemeindearbeitern 
abgeholt.

Der Big Bag verbleibt dann am 
Sammelstoffzentrum und steht 
somit bei der nächsten Samm-
lung wieder zur Verfügung! 

SPENGLEREI
DACHDECKEREI

Gewerbestraße 4 Telefon 02242/71087 Fax DW 22
3424 Zeiselmauer office@resch-dach.at www.resch-dach.at
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